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^ TlKllslts §raLZ?̂ ckriS7i.
' BerIin , 28. Mai. In einer Note des Neichsministers
krzberger an die Waffenstillstandskominission in Spa wird
irneut Protest gegen die französischen Umtriebe
>n der Pfalz  erhoben.

Berlin . 29. Mni . Während die Franzosen . Engländer
znd Anierikaner bisher noch keine Veranlassung gesunden
faben, ihren Völkern den von ihnen vorgeschlagenen Ent¬
wurf eines Gewaltsriedens vollinhalklich und wörtlich zur
Kenntnis zu bringen , sind in Deutschland bereits ver¬
schiedene vollständige Ausgaben des Textes des Entwurfs
fer Entente , sowie seiner wörtlichen Übersetzung er¬
schienen. Soeben hat die Deutsche Liga für dev
Kölkerbund  eine neue Volksausgabe dieser
ßriedensforderungen der Entente,  und zwar
trne vollständige revidierte deutsche Übersetzung der
persailler Bedingungen , .und auch einen vollständiger
Lbdruck des amtlichen französischen Textes , ebenso wie des
pntlichen englischen Textes der Friedensbedmaunpen dei
kntente zu einem sehr billigen Preis veranstaltet . Tarnst
^nd aufs neue die auf Täuschung ihrer Leser gerichteter
versuche gewisser Ententeblätter widerlegt , glauben zr
pachen. daß man auch in Deutschland unterlassen habe, du
Kon der Entente betriebene Sabotage am wirklichen Völker-
^ind sogleich zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.
! Berlin . 29. Mai . Von zuständiger Seite wird erklärt
Die feindlichen Negierungen haben die Entlassuni
fer gerichtlich verurteilten deutscher
Kriegsgefangenen  bei Friedenssckflnß, mit den
Hinweis verweigert , daß unter ihnen sich ein Mords
befindet, der eine französische Bauersfrau umgebracht hat
diese Begründung ist vom Standpunkt der Gegenseitigkei
»us unhaltbar , denn unter den gerichtlich verurteilte,
feindlichen Kriegsgefangenen , zu deren Entlassung sicf
Deutschland im Waffenstillstandsvertrag verpflichtete, be¬
fanden sich zahlreiche Verbrecher. Allein bei den über
»300 gerichtlich bestraften Franzosen lagen u. a . folgend«
Straftaten vor:

3 Totschläge.
852 gefährliche Körperverletzungen , davon 4 mit töd¬

lichem Ansgang.
278 tätliche Angriffe auf Vorgesetzte,

' 155 Sittlichkeitsverbrechen , darunter widernatürlich«
Unzucht und Mißbrauch Minderjähriger , ^

15 Brandstiftungen . - - .
855 Diebstähle . ,

69 Unterschlagungen.
81 Meineide usw.
Die Erfüllung der deutschen Forderung auf restlos«

Entlassung , auch der gerichtlich bestraften Kriegsgefangenen,
würde also nur dem früher vom Präsidenten Wilson ver¬
tretenen Grundsatz der Gegenseitigkeit entsprechen.

28- Mai. Der Zentralrat der deutscher
M^ uibllk hat einen Beschluß angenommen , in dem es untei
Änderem heißt : Tie Friedensbedingungen sind von uner-
«orter Härte und daher in ihrer gegenwärtigen Form uner-
Tullbar. Der Zentralrat ist der Meinung , daß es sich be,
Mcht um Annehmen oder Ablehnen handelt , sondern darum,
Furch Verhandlungen einen Frieden der Verständigung unü
Versöhnung herbeizuführen . Ein Rätekongreß soll nicht
berufen werden . Der Zentralrat tritt ferner für die Bei-
behaltung der kommunalen Arbeiterräte ein.

Rotterdam,  28 . Mai . Hiesige Blätter beröffent.
nchen einen Aufruf hervorragender niederländischer Per-
sonlichkeiten, in dem auf die Gefahr hingewiesen wird , me
durch die Hungersnot in Mitteleuropa die politische Sicher-
heit des ganzen Erdteils bedroht . Es wird gefordert sosor-
ftge Rücksendung aller Gefangenen , umfangreiche schnelle
Zufuhr von Lebensmitteln , Viehfutter und Rohstoffen nach
Europa , sowie die sofortige Wiederherstellung des freien
Weltverkehrs.
. Versailles,  28 . Mai . Gestern nachmittag sind
V Mitglieder der deutschen Friedensdelegation , hauptsäch¬
lich Sachverständige nach Deutschland zurückgereist, da ihre
«ufgabe, die Ausarbeitung der Denkschrift, erledigt ist.

V e r s a i l l e s , 28. Mai . Graf Rantzau hat namens
>er deutschen Friedensdelegation dem Ministerpräsidenten
klemenceau den ersten Teil der aiissiiV' L'> n deut'chen
Denkschrift mit einer kurzen Begleitnote übermittelt . Der
^est der Denkschrift ist zugleich mit einer erläuter - !' ?" Man-
ielnote überleben worden.

Versailles , 28. Mai . Temps meldet, daß der Viererral
iofort nach Überreichung des deutschen Gegenvor¬
schlages  diesen gleichzeitig mit den zuständigen Aus¬
schüssen Präses wird.

Der Wiedergutmachungsausschnß , zu welchem General
Smuts und Keynes für England , Loiichenr und Tardieu füi
Frankreich zugezogen wurden , begann seine letzten Erörte¬
rungen der finanzillsn Bestimmungen del
Friedensvertrages mit Österreich,  sowst mst
ber Tschechoslowakei, Südslawien , Polen und Rumänien . Aril
Veranlassung der französischen Delegation scheint der Aus¬
schuß sich darauf einzustellen , diese Staaten von der Bezah¬
lung der von Österreich-Ungarn geschuldeten Wiedergut¬
machung zu befreien . Dagegen erklären sich diese Staatei
bereit, an den Kosten, teilzunehmen , welche durch ihre Bö

freiung entstanden sind.
Der KolonialauSichuß vrüste . wie Temps meldet, di>

italienischen Forderungen in Afrika,  welch
sich ans den Londoner Vertrag stützen. Es scheint danaä
festzustehen, daß Italien bedeutende Grenzberichtiaungsn ii
Libyen erhalten wird , wo Frankreich ihm das Gebiet , dnrä
welches die Straße von Gbadames nach Naht aebt . sowie dei
weiter südlich von'vrinacnden Gebietswinkel abtreten wird
England scheint gewillt , das Iuratal abzutreten . Tie Ver
ständigung über die italienischen Forderungen betresfenl
Dschibuti und Enalii'ch-Lomaliland scheint schwieriger zi
sein. Nichtsdestoweniger wollen Frankreich und Englan!
auch für die italienischen Interessen eine befriedigend
Lösung finden : selbstverständlich wird Frankreich auf seim
Souveränität in Dschibuti nicht verzichten.

Paris , 28. Mai . (Reuter .) Es verlautet , daß die Deut
scheu  gegenüber den Forderungen der Alliierten ein«
Gegenforderung  von 12850000000 Mark für dei
durch die Blockade angerichteten Schaden vorlegen werden

Berlin,  28 . Mai . Sicheren Vernehmen nach wird
irr Entwurf eines Rcichsgcscbes zur Errichtung eines
rtaatsgcrichtShoses erneut den Staatcnausschus ? beschäftigen.

Amsterdam,  28 . Mai . Im amerikanischen Reprä-
entantenhause erklärten mehrere Abgeordnete , die Vertei-
ung der deutschen Kriegsschisfbeute sei für Amerika äußerst
«naerecht. ,

St . Gcrmain , 27. Mai . (Wiener Korrbllro .) Staatskanzler
Renner  ließ sich vom Sachverständigen für Südsteiermark,
Dr . Kamniker , über die stinast gemeldeten Gewalt¬
taten der Südslawen in Unter st eiermarl
und in den besetzten Gebieten  eingehenden Be¬
richt erstatten und übersandte hierauf am 26. Mai folgende
Notean die Entente:

Im Nachhange vom 2-1. Mai gestattet sich die Friedens-
delegation , neuerliche Meldungen über Vorgänge in den
Grenzbezirken zwischen Deutschösterreich und Südslawien
zu unterbreiten . Sie beziehen sich diesmal ans Südsteier¬
mark. Die hier gemeldeten Vorgänge beweisen, daß dis
lange Verzögerung des Friedensschlusses und die durch sie
aufrechterhaltene Ungewißheit über die Grenzen in den
umstrittenen Gebieten geradezu verzweifelte Zustände
schafft. Alle Anzeichen verraten eine solche Erbitterung,
daß eine levee en masge ans beiden Seiten ansbrschen
muß , wenn nicht durch sofortige Besetzung des strittigen
Gebiets durch eine am Ort neutrale Macht oder durch el<e-
baldige Feststellung einer national gerechten- und wirt-
schafttich möglichen Grenzlinie Beruhigung gebracht wird,

Dieser Note lagen die telegraphischen und brieflichen
Mitteilungen ans dem besetzten Gebiete des Mur -Tales,
Windischaraz und Cilli bei.

Bern,  28 . Mai . Der Bundesrat hat die Antwortnote
ms die neue Blockadenote der Entente beraten . Man kam
u einer ablehnenden Entscheidung.

Haag,  28 . Mai . In einer von vielen Tausenden be¬
uchten Versammlung der Londoner sozialistischen Arbeiter-
chaft hielt der Führer Tom Mann eine Rede, in der er zur
Revolution aufforderte und die Arbeiterschaft ermahnte , be-
«it zu sein, jeden Augenblick ihr Schicksal selbst in die
Hand zu nehmen.

Zürich,  28 . Mai . Nach Schweizer Berichten ist mäh¬
end der letzten Kämpfe in Asghanistan  ein Teil
-er britischen Truppen zu den Afghanen übergegangen.
Offenbar handelt es sich um mnhanimcdanische Truppen.

Berlin , 28. Mai . Amtlich.  Wie allgemein bekannt ist,
sind seit Ende Oktober die Benzinzu fuhren  ans Ru¬
mänien und Galizien infolge der politischen Ereignisse aus¬
geblieben. Eine Beschaffung von Benzin von anderen L̂än¬
dern ist bisher nicht möglich gewesen. Da mit der zur "glei¬
chen Zeit einsetzenden Einschränkung der Kohlenförderung
auch die Benzolerzeugung sank, so mußten die noch vorhan¬
denen Benzin - und Benzolvorräte in stärkstem Maße zur
Deckung des. Bedarfs herangezogen werden. Jetzt sind di<
bescheidenenBestände aus der Kriegswirtschaft aufgebrancht,
und man ist bis zum Zeitpunkt , wo Benzin eingeführt wer¬
den kann, lediglich auf die laufende Benzolerzeugung ange¬
wiesen. Durch die letzten großen Streiks im Ruhrgebiet unt
in Oberschlesien sind die Koksöfen, die an sich schon durck
die forzierte Kriegserzeugung gelitten haben und nicht
gründlich erneuert waren , zum Teil still gelegt worden uni
dadurch zusammengebrochen. Ihr Aufbau kann erst in 6—8
Wochen beendet sein. Während dieser Zeit ist nur mit einem
Drittel der normalen Friedens -, einem Viertel der Kriegser-
zengung zu rechnen. Es muß deshalb in den nächsten Wo¬
chen eine starke Abdrosselung selbst der für die Volkswirt¬
schaft wichtigsten Betriebe erfolgen , und zwar können nm
die Betriebe , die für dieErnährung und dieKohlenförderung
von äußerster Wichtigkeit sind, beliefert werden . , Alle an¬
deren Verbraucherkreise müssen bei der gegenwärtigen kata¬
strophalen Lage der Betriebsstolfwirtichast völlig leer ans¬
gehen. Besondere Kontrollen sind eingerichtet worden , nn
den Abfluß von Benzol in den Schleichhandel und damit in
für die Volkswirtschaft minder wichtige Kanäle zu Ver¬
bindern.

Köln,  28 . Mai . Tie Arbeit ist gestern in vollem Um¬
finge wieder ausgenommen worden : der Generalstreik
purde abgebrochen, ohne EinarLiken der Besatzunasbebörde.

Zeitgemäße Betrachtungen,
R ü ckbl i ck.

Das war der schöne Monat Mai — in dem die Knospen
sprangen — Nun ist auch seine Zeit vorbei, nun ist sein
Glanz vergangen. Und wenn wir heute rückwärts sehn, —
so wird es sich erweisen — Er war nicht so bezaubernd schön,

wie ihn die Dichter preisen. —
Er hat zwar wieder Flur und Hag — mit Blütenpracht

umlponneu — Und hat mit einem Feiertag — so ruhevoll be¬
gonnen, — Doch bald kam die Enttäuschung schon — man
sah es allerwegen Er war ein windiger Patron — und
kargte mit dem Regen. — —

Meist kam der Wind von Ost daher und fegte alles
trocken Und Staub lag auf dem Glütenmeer und all
den bunten Flocken Der Landmrnn sah zum Himmel oft - -
empor mit stillem Bangen — Das Naß, auf das er stark
gehofft, blieb in den Wolken hangen. —

Das hat der Mai nicht gut gemacht entgegen seinen
Pflichten Und lieblich war die Maiennacht in diesem
Jahr mit richten! — Im Freien unterm Fliederbaum — du
gabs den schönsten Schnupfen Wohl dem, der im geschützten
Raum — noch konnte unterschlupfen. — —

Man Helte selbst den Pelz herbei — trotz aller Frühlings¬
reizen Im wunderschönenMonat Mai — da mußte man
noch Heizen. - Als wiederum im Heimattal die Nach' galten
sangen — Da ist mein letztes Kapital im Feuer ausgegangen.

Es brachte uns der Wonnemond — viel Unruh und viel
Gärung — Und am politischenr orizont noch immer keine
Klärung — Der Frieden kam noch mehr herbei, cn längst
wir vorbcreiten — Es Hai der Sturm in diesem Mai ge¬
braust von allen Seiten . —

Im sturmbemegienMonat Mai — ist manch' Protest er-,
klungen — Des deutschenVolks Entrüstungsschrei — ist wert
hinausgedrungen. Und wie er durch die Lunde schallt —
wächst auch die Hoffnung weiter, — Daß er nicht '«"gehört
verhallt — zum Heil der Welt!

-chdruckv' rdoien ) Zrnst Heiter

Ms her Heimst—für Vi*HninÄl.
Westerstede, 31. Mai 191».

::: Wette raus sichten  für Sonntag den I . Juni:
Ziemlich heiter, mäßig warm , keine oder geringe Nieder¬
schläge.

—* Eine Viehzählung findet am Montag , 2. Juni
d. Js ., im ganzen Deutschen Reiche statt. Die Zählung
erstreckt sich auf Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine,
Ziegen , Kaninchen und Federvieh und wird durch ehren¬
amtliche Zähler ausgefühtt . —

— (oc) Licht, Luft und Sonne , diese drei Hauptfaktoreu
unserer Gesundheit sind uns in gegenwärtiger Zeit reichlich ge¬
boten, Es wird aber von ihrem die Gesundheit fördernden
Einflüsse noch viel zu wenig Gebrauch gemacht. Zwar geht
man jetzt bei schönem Wetter täglich ein Stündchen spazieren—
vorausgesetzt, daß man Zeit dazu hat , im übrigen aber sitzt
man während des verbleibendenRestes des Tages bei sorgfältig
geschlossenen Fenstern im Zimmer. Es könnte „ziehen", wenn
man daS Fenster öffnet, und die Angst vor Reißen und Rheu¬
matismus ist oft geradezu unverständlich. Nichts fördert unsere
Gesundheit mehr, als gerade jetzt im Frühling die reine, frische
sonnendurchglühteLuft bis in den letzten Winkel unseres Zimmers
eindringen zu lassen. Das Fenster dürfte von früh bis st-ät
nicht geschlossen werden. Es stecken vom Herbst und vom
Winter her soviel Nässe, Krankheitskeime u. dergl. in unseren
Zimmern, daß wir garnichts besseres tun können, als den ganzen
Tag über der frischen, reinen Lust Zutritt zu gestatten, S att
dessen findet man, namentlich auf dem flachen Lande, die Fenster
Tag und Nacht hindurch stets so ängstlich verschlossen, als ob
frische Luft giftig wäre.

—* Briefempfänger , die sich strafbar machen. Durch
- Befehl Fochs ist für die besetzten Gebiete der Briefver¬

kehr mit dem unbesetzten Deutschland nur durch Post¬
karten gestattet. Briefe sind mit Ausnahme von Ge¬
schäftsbriefen und solchen über wichtige Familienereignisse
verboten . Nun macht jetzt die belgische Kommandantur
in Düsseldorf-Oberkassel bekannt, ' daß vom 25 . Mai an,
jeder Empfänger eines nicht erlaubten Briefes bestraft
werde . Da liegt es im dringendsten Interesse der Ein¬
wohner der besetzten Gebiete, daß das ganze unbesetzte
Deutschland davor gewarnt wird , Briefe — anstatt Post¬
karten — zu schicken. —

j —* Bitter , aber unüberhörbar . In einem Eefan-
genenbrief vom 2. März 1919 heißt es : „Von den
Tanzvergnügungen in Deutschland sind wir durch dis
hiesigen Zeitungen genau unterrichtet. Möge das heilige
Land der Treue weitertanzen auf den Schädeln seiner
Toten und den Knochen seiner Gefangenen ." —



X Zwischenahn. Vom 1. Juni an finden wieder
täglich Motor- und Dampfschiffs-Verbindungen zwischen
hier und Dreibergen statt. Die Fahrzeiten sind aus der
betreffenden Anzeige in der heutigen Nummer dieses
Blattes zu ersehen.

— Der Eisenbahnminister hat bestimmt, daß die
Reisen vom 1. Juni ab wieder ohne jeden Nachweis
stattfinden können. Mit Ende dieses Monats werden
Reiseprüfungsstellenaufgehoben werden.

—ssj Bad Zwischenahn Das Kriegslazarett bei der
Handelskammer in Oldenburg wird aufgelöst. Die In¬
sassen, etwa 25 an der Zahl, möchten noch gerne einen
Ausflug nach Zwischenahn machen. Sie haben sich im
ammerländischenBauernhause angemeldet auf Montag
nachmittag.^. Es wäre dem Verein .für Heimatpflege lieb,
wenn die sMgen Deerns am Zuge sein wollten und die
genesenden .Krieger hingeleiteten. Nach Möglichkeit
Volkstracht anlegen.

— s ) Bad Zwischenahn . Vom Arbeiterrat war an
die Badehausgesellschaftdie Bitte gerichtet worden, für
die Minderbemittelten, die aus gesundheitlichen Rücksichten
auch das Anrecht auf ein Bad haben müßten, an be¬
sonderen Tagen Einzelkarten zu ermäßigten Preisen ab¬
zugeben. Die Badehausgesellschaft ist stets berechtigten
Wünschen entgegengekommen, so hat sie z. V. im vorigen
Sommer den Kindern der im Felde stehenden oder sonst
zum HeeresdienstEingezogenen für den ganzen Sommer
Freibäder gewährt. Zudem ist dem Vorstand das Recht j
erteilt worden, Familien, denen die Zahlung der Vade-
gebühr schwer fällt, ohne weiteres Familienfreibäder ein¬
zuräumen. So ist es denn auch stets geschehen. Die
Ausgdbe von Einzelkarten an Einheimische hat zu bösen
Unzuträglichkeitengeführt, die Aussonderung einzelner
Tage für Minderbemittelte liegt nicht im Sinne sozialer
Auffassung, also hat der Vorstand — Zustimmung der
Gesellschaft Vorbehalten— die Vadepreise für die, die
in Frage kommen können, aus die Hälfte ermäßigt, das
dem Vorstand eingeräumte Recht auf Gewährung von
völlig gebührfreien Bädern ist außerdem erhalten ge¬
blieben. Dem Arbeiterrat ist zwar gestattet, Vorschläge
zu machen und kann auch direkt die ihnen zur Verfügung
gestelltenKarten an die Antragsteller ausgeben. Wem
es daher lieber ist, der wende sich an Denselben.

np Edewecht. Die Staatschauffee Zwischenahn—
Ellerbrok wird zur Herstellung einer Notbrücke über die
Bchne in der Zeit vom 30. d. bis zum 3. k. M. gesperrt.
Ter Verkehr in der fraglichenStrecke muß während der
Sperrzeit über Osterscheps gehen.

—(b) Oldenburg, 30. Mai . Der Eisenbahndampfer
Wangeroog ist im hiesigen Hasen eingetroffen und wird
neu instand gesetzt, um den,nächst die Fährverbindung
zwischen Harle, Wangeroog und Spiekeroog wieder zu
vermitteln. Der Dampfer wird sich in den nächsten
Tagen nach Harle begeben. Der Badeverkehr beginnt
am 15. Juni.

— Der Gesetzentwurf, nachdem eine Neuwahl der
Gemeindevertretungenzu erfolgen hat, wird eine völlige'
Ilmwälzung in der Besetzung der Aentter der Eemeinde-
vorstände usw. bringen. Die sämtlichen Ausschüsse,
Echätzungsausschüsse, unbesoldeten Magistratsbeantten
usw. müssen nach dem System der Verhältniswahl ge¬
wählt werden, ihre Zusammensetzungwird mithin zu¬
künftig nach der Stärke der politischen Parteien erfolgen.
Nur die besoldeten Magistratsbeantten brauchen nicht
gewählt zu werden. Sie bleiben vorläufig im Amte.
Om hiesigen Stadtrat wurden die Wahlen der Ausschüsse
usw. schon nach dem System der Verhältniswahl vorgs-
Nr mmen. Es haben sich bereits drei Fraktionen gebildet,
Deutsch-Demokratische, Deutsche Volkspartei und sozial¬
demokratische. Dadurch!ist die Parteipolitik in die Ver¬
handlungen getragen, wogegen man sich früher mit allen
Rütteln auflehnte. Die verändetten Zeitverhältnisse haben
auch hier neue Zustände geschaffen.

Um der zunehmenden Wohnungsnot zu begegnen,
soll der Zuzug von auswärts nach Möglichkeit noch
weiter eingeschränkt werden. Ohne Wissen des Magistrats
darf hier keine Wohnung mehr vermietet werden.
. —28.  Mai . Der „Landb-tte" erhalt von

Emrdicb die folgende Zuschrift: „Rastede, 2S. 6.
. ^ daktion! Kenntnis genommen von!

^frem Artikel im Landboten betreffs des Eicrdiebstahls. s
-is Eierdreb erlaube ich mir die Frechheit. Ihnen mit-
zmettcn, daß es keine 1000 Eier waren, die ich aus der »
Eierzentrale geholt habe, sondern leider iffir 360 Werde ^
ulu-gens der Eierzentrale in nächster Zeit noch einen

^ fehlenden 640 Stück noch ab¬holen. Bejten Gruß der Eierdieb." — ^
—* Niistringen, 30. Mai . Ein richticrer Kam-

ZwilgouvcriieurHug übersendet der „Republik"

bis zum 2. Juni sämtliche Gefangene, die aus politischen
Gründen in Untersuchung sitzen, auf freiem Fuße sind.
Geschieht das nicht, so sind alle Vorbereitungen getroffen,
daß Sie zusammen mit dem Verräter Zülch, zwei Richtern
und zwei Offizieren als Geiseln verhaftet und bei einem
neuen Arbeitermord der Regierung erschossen werden.
Was ich hiermit erkläre, ist keine leere Redensart, , soll
keine bloße Drohung sein, sondern eine Kampfansage,
als Mittel, mit dem wir die Befreiung des Proletariats
erzwingen werden. Es bleibt bei diesem Schreiben.
Weigern Sie sich, so wird Sie die proletarische Gerech¬
tigkeit erreichen. ^ Fritz T. H. Tetens." — Ich, wie die
andern bedrohten werden mit aller Ruhe das terroristische
Vorgehen abwarten." — Und solche Leute wundern sich,
wenn sie entsprechend ihren Kampfansagen gewertet
werden. 2m übrigen ist der Brief ein Schulbeispielfür
die Harmlosigkeit der „politischen" Gefangenen.

—* Rüstrtngen. Als Mitglied zur Nationalver¬
sammlung kommt durch die Mandatsniederlegung Paul
Hugs in Rüstringen August Jordan -Delmenhorst in Be¬
tracht 2m Falle von dessen Behinderung würde Frau
Behnke-Rüstringen das Mandat Zufällen. Die Olden¬
burger „Nachrichten" bemerken zur Mandatsniederlegung
Hugs, man gewinne den Eindruck, daß es sich um eine
Kaltstellung Hugs als Politiker handelt. Man wußte
längst, daß ein großer Teil seiner Parteigenossen, nament¬
lich der linke Flügel, mit seiner Haltung nicht einverstanden
war . —

—* Veckta, 30. Mai . 2n dem Kaushause von
Lewe in Löningen haben Einbrecher eine reiche Beute
gemacht, die einen Gesamtwert von annähernd 15000
Mark hat, nämlich Anzüge, Anzugstoffe und sonstige Be-
kleidungsgegenstünde. Als Täter kommen zwei Personen
in Frage, von denen eine bayrischen Dialekt spricht.

(Oldenburg—Leer.
Oldenburg ab 8 20 318 7.22
Bloh 8.30 3 23 7.85
Kaihauserfeld ».39 3.37 7 42
Zwischenahn 8.51 3.46 7 53
Ocholt an 9.02 3 56 8.04
Ocholt ab 8.07 8.dS 8.08
Slpen * S.17 4.01 818
Augustfehn 9.23 4.14 8.23
Leer an 10 00 4.48 9S1

Leer— Oldenburg.
Leer ab S.50 12.31 7.53
Augustfehn 6 28 1.10 8.39
Apen 6.33 1.15 8.37
Ocholt an 6.47 1.24 8.46
Ocholt ab 6.45 1.28 8.50
Zwischenahn 6.59 1.43 9.05
Kaihauserfeld 7.0? 1.51 9.13
Bloh 7.15 1.59 9.22
Oldenburg an 7.30 2.08 9.32

-

bsot man nacb cksr A 8 ! -
Lsu «»t: «se . kkobstoGs üivsratl
ei^siLbdae . OsLtt-2iiL̂ Ll ctulv-y cklev

tür vtLnüdetrivi)
A-

!-

»msi, »d«. »
OIrsi -IollsnIriii -g A

,ü>

Lola»»« o. *
ISIS S»UWS1,G :

sprechendenjVrief: „Der Matrose
c ant27.Jan . beteiligtg!-

Unerü .cknn. ? gefangen gesetzt und war bisher in
ilntersuchung. Zum Sonntag den 18. Mai wurde ick, s
rvn Tetens gebeten, zu dem Marinelazarett ' zu kommen. Adhokt
um mir eine Beschwerde vorzutragen. Dem Wunsch -

Westerstede
Südholt
Ocholt
Ocholt

Fahrplan.
tGültlg voml. Juni 1919.)

Westerstede- Ocholt.
ab 6.20
- 6.28

a» 6.34
ab 7.40*
, 7̂ 8

«tt» 7.58
mmde entsprochen Die Beschwerd̂ gchfeL' darim"daß
P im Marinelazarett, wo er sich wegen einer Haut- ? Westerstede
«Ehe .it befand, weniger Bewegungsfreiheit habe als § An-wege
rm Mttttararresthaus. Dem Beschwerdeführer ' As -log«
Abhilfe zugesagt. Am andern Tage entfloh er infolge ! Gr-bM-
der gewahrten größeren Bewegungsfreiheit, wahrscheinlich! Bockhor»
unter Verstandsleiftung des Wachtpostens. Unterm 24. !
i, ^ an mich einen Brief gerichtet, in dem er in
' ' E Dieser Flucht Mitteilung macht,--gcnde Forderungen erhebt und bei deren Nichterfülluna
mtt terrorfftychcn Maßnahmen droht. Der Passus lautet
!- lMndcrm°tz-n . „Sc wcrdcn - llrs da,ü>°i»Kn , d- h

ab

an

8.00* 12.58 7.378.08 1.11 7.4S8.14 1.18 7.S1
S 13 1.4S 4.35*
9.25 1.50 4.48
V.35 1.57 4.58

rstede—Bockhor«.
8 15 2.07* 5.18*8 2S 2 >5 5.388.«4 2 23 5 558 40 2 29 6.138.50 2 41 6.35
8 55 2.48 6.43

6.5Ü
9 VS
S.10

SIS
9.72
9.29
9 35
Ä44
9.50

Bockhorn-Westerstede.
Bockhorn ab — ? la
Grabstede , _
Moorwi , kelsdamm , — 7.'^
Eggeloge , 6.04 742

- 6. 11 7 49
Westeistede an 6. 17 7 56

10.41
10.48
10.58
11.14
11.11
II . 6

6 57*
7.03
7.12
7.18
7.25
7.31

Zwischenahu-Edewecht.
Zwischcnahnab 8.54 3.5l* 7.56* 9.10-h
Ekern , 9.06 4.00 8.05 9.19
Edewecht an 9.14 4.08 8.t3 9.27

Ed ew echt-Iwis ch en ahn.
Edewecht ab 6.23 1.17* 7.20
Ekern » 637 I 26 7.29
Zwischenahnan 6.45 1.34 7.37

Ocholt-Friesoythe-Cloppenburg.

(0) Ut Ostfreesland . Wenn vor min Döre een
Flaggenmast stunn nn dar boven dör een Rullke een Line lecp,
wenn ick up de Böne in eene Kiste ccn Flagge harr, Wat
meenst, wat ick de, ovglieks de Ticd d'r neet na iß ? Ick truck
de Flagge up. Un wat meenst warum ? Wiel dat wi unse
Wille kregen hebben: De Bahn van Nemcls up Filsum wordl
baut. To iß Fredag namiddag Klock2 Uer 35 Minuten van
den Kreisdag in Leer mit 81 Stimmen tegen 2 (een van Hesel
un een van Neufirrel) besloten. Wi Waffen ja so wie so an »e
Bahn kamen, alle Utsicht na in Ocholt, man so iß ' t beter,
eenmal sünd wi doch up Leer anwesen as unse Kreisstadt un
dann . . . wi hebben unse Wille kregen, un dat iß ok wat
wert. Ten 5. April Waffend'r dartig legen, nu dartig d'rför.
De Minsk fall noit noit scggen Billiger waS de Kreis weg-
komcn, wenn he da ja scggt harr, een heel Bült Schrieverceun
Proterce was neet nodig west, wi harren de Ollnbörgers neet
warm malen brukt, kört, de Bahn was nu all bold kant un
klar west. Nu iß ' t möge!!, dat wi dit Jahr «och een heel
Stück Mark klarworr'n sehn, man bet de Bahn für den Verkehr
open wordt, fallt wall 1920 worr'n. Nu, hebben wi all de
Hunderten van Jahren lurt, up een Maand mehr ov minner
kummt ' t ok neet an.

stör dir Redaktionverantwortlich« arl Eitler » ta Westerstede
Druck und Verlag voa Eberhard Nie«  in Wettersted»

Ockwlt ab 6 59* 9.09-f- 930* 8.54
Barßel 7 17 9.2? 1030 9.l2
Elisabethfehn 7 24 9.34 11.08 O.tg
Strücklingen 7 31 9.41 11.46 9.26
RamSloh 7 39 9.49 12.04 9 34
Scharrel 7 47 9.57 12.55 9.42
FrieLoythe an 8 10 10.20 1.44 10.05

ab 7.15 2.16 7.20 —
Cloppenburgan 8.04 3.55 8.09 —

Cloppenburg-Friesoythe-Och olt.
Cloppenburg ab — — 9 54* 4.22
tzrieSoythe an — — 11.22 5.11

ab 5 15* 5.30ft 11.3» 6.27
Scharrel 5.39 554 1.10 6.51
RamSloh 5.47 6.02 137 6.59
Strücklingen 5 55 6.10 20t 7.0?
Elisabethfehn 6 02 6.17 3.04 7.14
Barßel 6.09 6.24 3.27 7.21
Ocholt an 6 26 6.41 3 56 7.38

* Zug fährt nur Werktags.
ft Zug fährt nur Sonn» und Festtags.

8.45'
9.34

AmMHe BekarmtMachrmgeu.
Amt Westerstede.

Westerstede , den 24. Mai 1919.
Der zum Vorsteher der Gemeinde Apen gewählte Land¬

wirt E. Kalkkuhl in Apen ist, nachdem seine Wahl vom Di-
rrkioeium bestätigt worden, heute vorschriftsmäßig(auf seinen
Dienst verpflichtet.

I . V : Willm ».

Bekanntmachung.
Die Auszahlungder gemäß Armee-Verordnungsblatt

Nt. 74019 bewilligten Zuwendungen an Rentenempfänger
aus demj'tzigen Kriege, di« in der Zeit vom 1. 8. 14 bi»
9. 11. 18. entlass:» find, findet wie folgt statt:
An Montag de« 2 Juni 19LS nachm. 4 Uhr. ta

Zwifchinaha im Masterungslokal.
Am Mittwoch dea 4 . J «ui1919 , vorm. It̂ Uhr, in

Westerstede im Musterungslokal.
Dir Zahlung selbst erfolgt nur gegen Vorlegung de»

Militärpasfes und des Rentenq üttungsbuches.
Weitere Auszahlungstermine finden nickt statt.
2n den Terminen wird auch Auskunft über Versorgung»'

fragen erteilt.
Oldenburg,  den 26. Mai 1919.

V »zirk»kommando 2 Oldenburg.
i v. Unruh.  Major u. Bezirk,ko mmandrur.

i volkswehr.
l Zweck» Bildung und Organisierung der Volk,wehr—

N̂ kilgung de» Direktorium, vom 14. 3. 19 — wird in
Godeksholt am 1. Juni, nachm. 2 Uhr. in Mein, Gast¬
haus und in Slo «dloh (für Nordloh- Tange) am 1. Zun.
nachmittags5 Uhr. in Carsten» Easthau. Versammlung statt-
finden. Alle, denen der Schutz der Heimat angelegen ist.
sind dringend eingeladen.
^ Kalkkuhl.  Gem eindevorsteher. Janfsen,  Obmann.

An einige Bewohner der 1 ^ ÜLllltäÜE
«meinde Zwischenakt« !

ist eigenartig, daß es außer
M 'den bekannten Zeitungen

< . schiedene Zntungen inbe. gibt Ick meine
noch vr>. . rogrncinnten Dmf<
der Gerne». îr Diele Zeitun- >
natürlichdie x nur da eu iein.
Klatfch-Zqttune ' zu verbreiten,
ge» scheinen abe. -n das Opfer
om falsche Gerüchte '!n möchte,
Da ich nun nicht gre ' Namen
diesr Lügen Zeitung se l)chen«
bitte ich die Verleger, (Du mir
der Redaltewe dieses Fu. "M
Gerüchts-B ! ttes habe ich
gemerkt) mich fortan mit solch,
albernenGewäsch ve>schonen' ,e
wollen Dnjenigen könnten wi-
drtgenfülls doch mal schwer di,,mit herelnsallen.

Einer von Aschhavs--,.

Besieiung sosort. Alter
und Geschlecht angebea.

Auskunft umsonst diskret.
Wargvial , Berlin , Belle-Allt«
ancestroße 32.  ^

Täglich siischen

8 MgsI.
Th Ahlkichs^

Hat,beb . Zu verkaufen ei«

^rbeit8pferLj.
nzngfeftF. Liibkrmana.



Mck-Verkollk.
Haurv'ann Gerh . Brü »«

^ ,n Oldrvburg läßt
KM dl» «. Mi.

nachm. 5 Uhr,
Mainz Gasthaus« zu Ocholt
seisrn daselbst belegenen

3MM-MM -IAM

B Antr tt auf Herbstd. I ».
H?»t rch meistbietend zum Ver¬
lauf auffetzen:
1, da» am Wege nach Aper-

m-niH belegen« Flag
„Quader i, hi ", groß
1.9114 Hektar, bester ebner
Eiüiilanvsboden,

2 die Weide am Wilde « «
«sch, kroß ca. 40 Scheffel¬
saat, und

L, da« an 2 angrenzende
Heideland , groß ca 40
Schtffeiigat.

Her Verkauf kann auch in
Teilungen geschehen und ein
Mer Teil der Kausgeldrr
mzintlich belass-n werden.

Westerstide.
G . Koch, Aukt.

Apen . Der Landwirt
Hiurich Stsaßr « in Boke
lermoor will wegen ander-
weiligen Ankaufs seine daselbst
belegrne

LMM.
bestehend au» dem neuen
Wohn- und Wirtschaf o-
gebäude mst 13 Scheffel¬
saat uukaUioiertrn Lände-
reirn,

unter günstigen Zahlungsbe.
dtngungen durch mich verkaufen
lass n.

Verkauf«termin ist airgesetzt
auf

Ms !l>Si>. 3. ZW.
nachmittag» 3 Uhr,

in Menke'» Gasthaus zu Bokel.
Antritt des Objekt» am 1.

November. — Liebhaber wrr>
den eingkladen.

Iautzeu , Aukt.

Vo ^ Ieau^
einer

Landwirt Heinr . Oetkr»
in tzoh ltrt letzt
riebrlas drli!VZM.

nachmittag» 3 Uhr,
in Schwengel, Wirt,Hause zu
Haltbik s-w« zu Hohelirt
m der Lgavtz-e belegen«

kandstellr
beslehend au» den Wohn
r>. Wirtschaftsgebäuden, sowie
20,3379 Hektar— 240 Sch.-
Saat— ertragreichen Garten,
Bau«, Weide- und Moor-
ländereien, mit Antritt aus
Mai nächsten,bzwd.Ländereien
Herbstd. I öffentlich meistb.
zumV.rk-uf aussetzrn.

Die Ländereien find ge¬
schlossen beim Hause belegen,'
etwa7 Hektar Moorländereien
«nthaiten für lange Jahre
testen, schwarzen Torf. —
Der Verkauf kann sowohl im

verkaui
eines trolonats

Vpe « . Der Bäcker Hein¬
rich Fitijs in Apen läßt sein
am Vugustsrha Kanal be.
legene»

Monat,
bestehend au» dem noch
neuen Wohn u Wirtschaft»,
gebäude mit 5V* bu Län¬
dereien,

öffentlich durch mich verkaufen.
Die Ländereien sind zum

grotzen Teil kultiviert und ent-
halten <m übrigen noch guten
schwarzen Torf.

Letzter Verkaufrtermin ist
angrsetzt auf
Lmmlkg des5. Mi.

nachm. 3 Uhr,
in Willem '» Easthause zu
Augustfehn.

Kaufgeneigte werden ringe-
laden._Iavss m, Aukt.

Zmmvliil-BekkWl.

Edewecht . Der Verwal¬
ter W . Norderrurer am
Edewechterdamm läßt fort-
zugshalberam
MRklLtW des5 3us!.

nachm. 1 Uhr,
in und Lei seiner Wohnung:

1 Kommodenschrank, 1
Leiner kästen, 1 Elasschrank,
1 Kleiderschrank, 1 kleine
Kommode, 1 Eß schrank, 3
Tische, 4 Bettstellen, teil»
mit Mairatzrn, 2 Teppiche,
1 Regulator, 4 gut erhal¬
tene Betten, 25 S ühle»
Porzellan- und Dlassachen,
Töpfe, Pfannen, Einmache-
gläser, Einmachetopf, 1
Waschmaichin.,lSchirbkane
16 Hühner, 1 Düagerftreu-
maschinell, verschied. andere!
Haushaitlmgsgegenflände,

öffentlich meistbietend auf kurze
Zahlung,frift verkaufen.

Kaufliebdaber ladet ein
Meiarerrkk « , Aukt.

0tl0 bl ' 3Nk86N,
Rechnungssteller,

Telefon 62.

MWW -Wrze
in Gläsern und Tuben , aus erstklassiger Fletschkonserven -Fabrik,

vorzüglich zu Suppen und Saucen , empfiehlt

z . H. k)inrichs.
G« » « DDVBGDlSSESSGOSV 8
8VV 8vSi,n»trlt 8
GDK oi «»nbu >>g. G

Oottorpstr. l (̂ exenüber cisr Lanciasdanlc), 7sl. 1236, ^
iEkHV Atelier iür moäörno 2üiin !iell - E)
BGD unä k!r8stzkuncjs . O
AAtW 8prscd8tunclsn: 9- 1 vormittŝo, 2- 6 nachmittags,

8onntag8 von9—12 llkr.
SGLSVSVSDBrSSVVLSVDSV

Wlmrepd MI»
«Sd « ttMniW ' MW

— Den ganzen Tag geöffnet . —
Aufnahmen oller Art . auch bei
dunkler Witte »ung, Vereine Er¬
mäßigung Vergrößerungen nach
jed. Bilde in sauber ec Ausführung.
Gestellungen nach auswärts werd.

prompt erledigt.
W. Vkiggsn, At«»ts ^»t«ik»,

— Langestraße 35. —_

Ash «-
?rsu ttelene /Nsyer

.» .0
Sprechstunden täglich v. 5—6 Lih,

Künstliche Zähn « mit
»ud ohne Warunen.

ttr« arkett « ng schlecht

Küünng«» jeder A»r.

ZSk Brkütlklllk!
Varel . Ack

LLkttlsIvs dev5. 3M
nachm. 2V» Uhr ans.,

gelangt im Saale de» Hot l»
zum SLÜlting an der Langen¬
straße Hierselbst

eine mehrere Zimmer um
setzende

WMM-

sowie sämtliche» zum Hau«,
stand gehöriges Wirt-
schastsgerät,

im gar zsn oder geteilt öffent¬
lich meistbietend gegen Bar

, zahilmg und eoenll. auf Zah¬
lungsfrist zum Verkauf.

Kaufliebhaber laden freund-
liHft ein

Cordes L Kawmauir,
Rechnung»strll«r.

^ § A6lO § 6 . j
Empfehle meinen angekauf !en^

MWll
zum Decken.

H. ltzkilesserdss

Kaufe ständig

Mi »A»
!zahle hohe Preise. Abnahme

«kZottgast
Meinen mit der 1. Kälber¬

prämie von LkO Mk und Vor¬
angeld-Prämie von 460 Mk., so»

!wie mit der Angrldsp-ämie von
j1010 Mk. u Adstammungrpiämie
von 100 Mk ausgezeichnetea

.L

Stier
„MMklijMk"

halte ich zum D -ckrn empfohlen.2igs >-«rr «»' r
Eckstein No S KO Siück l3 60/ ,̂HHo M»
Maltei-r - Copelie- Siebenzeichen rar,.

mit Go d lco Slvck 20 - ,
Mischm-rem Gold >00 St 1>—,
gar. reiner Kautabak 100 Roll
NO.—, Rauchtabak, Iuekers
VangeusdrfteWare I0>Sl L6

UM ÄWMHS
Sprechstunden : Mea »t«r« « e-d
Hreitaq vou S dis 12 Uh» oo,»
Behandlung v. Kaflcnmitgliedrra

Uhren
wieder vorrätig.

Deutsch - Heereu >Rernantok»
Uhr m . Mesfiag Auker - Week,
staikes sein vernickeltes
Gehäuse . M . 1ö,—
mit rtcht. helleuchtenden
Zahlen ur d Zeigern . M 20,—

Versand unter Nachnahme.

sjeden Tag. Auch nehme gute,Uhreuversaud « Serkmkelk,
Bremen . Conlreecaipe dO.

Kaufe  ständig

Vruteisr
von weitzeu Gäeseu . (Lieferung
Millers  Laßhos)

Zw iiliWSLM Wiftr.

Eier , Erbsen , Bohne « , Back-
pflauweu Aepfet , Honig

dauernd jed. Posten gea Kassa od.
Nachnahme Wiiii . kk Ist»»» »»,
Hambnig Desentsstr 28

Suchettübner
zu kaufen und zahle gute Preise.
Abnahme jeden Mittwoch.

tz . Schröder.

Apen . Der Echmiedeinetster
Mzen, oder geteilt geschehen; !Iyh . Brnmuud in Hengst-
namentlich kommen die Ee- ^ seinen von
daud« mit 10 Hektar angren- ^Ahrend E-ben erworbenen

Mt n >, m Gruudstüchk « da » in gutem Nachtltchte io Slanio k -psel >00 ,
Bet genügendem Gebot wr « uvk,« r»r« oa, m garem Schw. d»»höiz-r ,oo!

Paket 105.—, Ztgarrrn : >00 St.
50 , 60, 10 — >K0 Vertreter:
A Aoi»u, Oloevburg. pvstlag

Kor6eäe >vecht 2.
M-M" Ich nehme keiue Näh¬

arbeiten »urhr an.
Istsri « ^ i-«p«ok».

ii äclicöcier.

Zerkel
Suche

Klisjekökes
zu kaufen. Gute Preise. Bitte
um Angebote.

_H . Schröder.
Lcievvectil.

Abzugeben ein großer Poster»

WchWMlW.
schöne kräftige Ware , 100 Stück
2 Mk . Nur zum Bbholen.

Ksri, . König , Gärtnerei.

M . KrMSLkkokLlLllsl

kann der Zuschlag ersolgen,
_ <S Koch, Aukt.

M !lv!aLd - VuvMIllvg.
Apen. Frau Haurmann

Claus Ww . in Torsholt
kill ihre bei Espern belegen«

wiese
»Eöhlm" von etwa 7 Tage»
«e»k Größe, am
LMkbttid tzea7. 3Rl.

nachm. 5 Uhr.
^ Brumund's Gast Hof in Es-
?" n durch mich oeipachten
kasssn.

Die Wiese kann zweimal ge¬
inahtw rden und liefert die-
selbe beste» Kahheu.

Pachtticbhaber ladet ein
_ _ Jar >ss<«, Aukt.

IMM gsg.Fklkrl
öd vertauichen.
^Hvüwege K . Heiueman » . ?

Bauzustande btfindliche

NhlihM.
mit dem Obst- und Gemüse¬
garten von etwa 2 Sch.-L.
Größe

bei mäßiger Anzahlung gegen
Meistgebot durch mich ver¬
kaufen lösten.

M '/M Mi/
K/Möls

für Herren und Knaben,

krau alten unä
8elb!lbin6er

,e. G . m u. H.

Am Montu « den 9 Iuul,
morgens 8 Uhr,

rwerden Säcke
beim Schuppen verteilt werden.
Bestellungen hierzu 'werden bis
zum 5. Juni entgegen genommen,

sDiejenigen , die bereits fiüher de- V 6 VK 3 MMlUNL 1'
stellt haben , müssen die Bestellung ^
erneuern Genoffen , welche nicht ! Sonntag den 1 Juni , abend»

' rechtzeitig bestellen, werden nicht ° Uhr. im Spohler Krug.

Zu verkaufen ganz neu «»
Anzug , weil zu groß, Prei»
350 Mark Angebote unter
Nr . 5176 an die Exp d Bl

LMMMMNtt Lmlll
SvoM vnd llMg.

- - in schöner Auswahl empfiehlt
<7̂-I

mit vielen Abb -ldun gen, Mk.
. 8.K5 Guter Ton u . seine S tte,

Veikoufttrrmin ist angesetzt GesLenkwrrk 5,50 Die Gode
' der pewai dien U - te»Haltung 3,20

B -Käwvsurrg der SchüLter - heit AD

W . Leoahards,
Augu 'kfehui.

, berückstchtlgt
Sämtliche Säcke , die Eigentum

der Genossenschaft find, sich aber
im Besitz der Genossen befinden,
müssen unbedingt bis zum 5 Juni
abgegeben werben

De» Geschäflssiihrer

Tagesordnung wird daselbst
bekannt gegeben.

Zu zahlreich. Besuch ladet ei«
dl « Vornan » .

HMWllO.

auf
MM l>A ll> Mi,

nachm. 4 Uhr,
in Pontorv's Gasthaus« in
Augdst ehn.

Kaufgeneigte werden ein-
g,laden. Jausse « , Aukt.

Zu verkaufen vier prtma

LcstsilLmmef
(2 Aulämmer , 2 Böcke ).

Hiorich von der Kans,
Bokel b. Augustfehn!

3 u verkaufen gebrauchte, noch!
Ä»t erhaltene k

Sslgs. s
Angeb. unter Nc . 50Sl an die lohnung bei Gerde »-B « »sfsrde

^ichäsisstelle d. Bl . ^abzugeben.

3,35 D >e Kunst d,s Gefallens
6.40 Lteoesbriesst ller 3,2o . Mo¬
derner Wer, zu» Ehe 3,35 Jede
Damett»e Frilearin3. 0 Traum¬
buch 2,65. Kiaoierschule7,40,
VtoiinsGule 6 50 Zcichenschule
2 Schönschreibs-tuie 4 Privat»
und Ge cbästsdriissteller5.50.
Rechtschreibung Duden 6,50 Auf»
sotzichuie 5,75, Fremdwäiterbuch
5,75 , Richtio Deutsv 5,^5. Eng¬
lisch 5,75 F--.N öfich 5,75 Jta-
Uentlch 5,75 Böhmisch5 75 Un-
goriich 5,75 Polnisch 5,75. Rus¬
sisch 5,75 Spanisch5.75 Buch«
süh-ung 5,75. Handel Korrespon¬
denz 5,75 Kontoiprexs 5,75,

— - - —- Bankwesen5,75 Rech-sorwular-
Vsrloren auf dem Wege Burg- iduch 5,75. Rekloweli hrbuch 5,75.

sorde bis Wist<rstede PHandbuch für Kausleu'e 1b.—
Mvecns ^ -lurir-oe - ^ rn t. chn R-zepte zu M

^uckerliLrten . ' ^ dei^ ikeln 6. Gattenbuch EZ
_ ^ ^ / 5,5 Schlipss prei -geklontes
Der ehrliche Fuder wird ge » Lehrbuch tec Aindwirtschast lÄ

beten , di -selben gegen gute Be - Gegen Nannahwe

Sirebs . sol . j. Mann , o. Lande,

«SSBSSSLÄvSSSSSSSSSS L - .' Ldp » N ' s
^ ' o Anhang nicht ausgeschl V >r»

O

Ä
O
^s>

Ä
G
O
Tt

— mögen erwünscht. Am liebste«
E nheirat in Lundwirtichast-

" Diskretion zugesagt.
Meldungen bitte ur Bild unterN,

Eier
Wir find stets Abnehmer jeder Menge frischer Awrnerländer

Kaufleule und Eicrouskäufer , die eine » regel¬
mäßiger » Juhres -Abnehrner suchen, wollen uns gefl.
Angaben machen über dar Wochcnquantum u. Preis.

Patentkisten werden franko geliefert.

Kassa ganz nach Wunsch des Absenders . Bei
Angabe guter Res -renzen wird am Orte des Ab¬
senders Kredit eröffnet

?15M3 VVN . H-NNL 03Nä2,
v - xemburgersteoßr 2t.

tvttlll , Telegr Gaubz Elerhandl . Köln.

Elersendungen sür das besetzte Gebiet werden
von jeder Siatwrr angenommen.

^ Nr , 5l8t an den Verlag de»
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find in großer Anzahl
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B »illen , — Kneife «,
Fing «« - Kneifer

Hür Damen u Herren in Nickelund Dublee.
Anfertigung sämilicher Brillen

nach Rezept
Bei einfacherKurz- oder Weit-
ficht'giuit verpaffe sämll. Brillen

u- garantiere für guten Sitz.

Öaromeler,
Thermometer.

Reparaturen
<rn sämtl optischeno. nautischen
Instrumenten werden solide und

preiswert aus geführt.

5t/. /4D. For».
Optiker , ^

Uhrmacher und Waldarbeiter.

ZnrB BkMilW!
Um eine glatte Abwicklungdes

Geschösts zu ermöglichen und
überhäufte Arbeit zum Herbst
bezw Winter schon setzt zu ver-
meiden, bitte meine ver ehrte Kund-
schüft im eigenen Interesse gleich
«ach der Schur oder wenigsten»
im Lause des Sommers die

Volte
M üv'iiie» mli Mb!»
bet mir anzuliesern, um bis ,um
Herbst im Besitz de- fertigeu
Wollgarn « zu sein. Bemerke
nochmal«, daß dies nicht in mei¬
nem, sondern nur im Interesse
meiner verehrten Kundschaft ist.

Hochachtung-voll
? . /VtÖb1M3NN,

Spinnerei und Färberei,
Detern (Ostfriesland).

Mim iii MMrs.
Im Aufträge des Hofmarschallamte« werde ich am

MMO iikll4.llZ«NEk!tS8-k«53MI.
anfg. 2 Uhr nachmittags.

im Masstall , Schlotzplatz 4 hiess,
folgende Sachen als:

30 Schranke(3 2 v. ttür.), 100 Stühle (darunter
befinden fick Mahagoni, nußb, eich., Mischholz, mit
und ohneP üsch und Seidendezuz), Sessel, osrschd.
Tische(große und kleine, runde), 12 Kommoden,
Bettsiellen, do. eis. mit und «hn« Matratzen, Sofas,
Ziertische, mahg Klapptische, do. Spieltische, 6 Palte,
Glasschrank, Waschtische, Nachtshranke, Büffet mit
Marmorplatte, Küchenschranke, 2 große Ausstellung»-
schränk-, 2 Standuhren, Earverodenständrr, Bänke,
Schreibtisch mit Aufsatz, Bettschirme, Ofenschirme,
Torskasten, misch. Spiegel, Slarhängeschrank, 16 ver¬
silberte Sektkübel, em. Eimer, Waschkummen, Dezimal-
wage mit Gewichte, versch. Hoizbaikeulagerfür Kaff rr
und viele hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kaufliebhrber ladet ein
k 8ck« sbs , SukSionator,

Oldenburg , Lrpprn 5. Fernruf 1529.

knaben -kekIei ^uriA
Kieler^nrüge
Kielen lilZntel
rmten -^ nrüxe

IVasck -^ nrüzs
>Vs8cli- 8lu8en
VVasck- Uv8ea

Nur allerbesteQualitäten.

M. Schulmann
38 Achtcrnkir. öÜs/llÜW Achternsir 33

Zugllstletin.
FSÜSC/lCSt,/

sowie echten

RsllAllbük lind Tee
«mpfithlt L Willems.

Li Anleihe
des Flkikan!;

LlilesbW

Fe/ssrs/«
an Uki» an  aller Art,

schnell, sauber und billla Für
jede Reparatur wird Garamte

geleistet
M . W «terS. Uhrmacher,

Gartenstratze 108

Avgllslskilll'MImiIi
Am 1 Pfingsttage

Darmonie-
Diclil8pi6le,

im Bilde die berühmte
Filmschausptelerin Heuiq Porten

Am 2 Pfingsttage

FCS/söCM
Zu beiden Tagen ladet frcund-
lichst eia L.» KVMom ».

ME//M . FFFF//FS

/tsM/sss/SF«
vermittelt

(Ja Drutschlaud mündelficher).
Tilgung durch Auslosung innerhalb 40 Jahren

zum Nennwert.
ZinStermine: 2. Januar u 1 Juli jeden Jahres.
Stückeeinteilung: Mk. 10 000, 5000 2000, Mk

1000, Mk 500, Mk. 100.
Die Anleihe wird zunächst zu WtzP" 93 °̂

verkauft unter Verrechnung der Stückzinsen bis
zum 1. Juli 1919

Kaufaufträge baldigst erdete«

MMsKe-eLssi/ssSM,
AM/MöSLS ^ L§ /L ^ /6i/6.

Ms/tt/CA. L Le/- FM.
SeM/ <e«lE tziertei-rteits

Asngvi » unil L » lil
sparen Sie, wenn Sie Vergrößerungennur brkannteu

Fachphotogrophea tn Auftrag geben.

ZKGL°VSL 'ZLa.NLL'
von

Kettbê ÜAen, v̂ eiß u. bunt,
Kissenbe - ÜLen . „ „ „
Dettlsken, — .— öeltctecken,
8>veater, — Derren8ocken

beginnt am Montag den 2 Juni.

8üÄ-CÄsvsckil.

ZMM -AM » .
DM " Vom 1. Juni ab tägliche Verbindung , und zwar:

von Zwischenahn: 4, 8 Uhr,
von Dreibcrgcn: 2 ,̂», 7 Uhr.

Extrafahrteu zu jeder Zeit —>> —

Vkmlts6e, Orsibsrgen.

§e-c M/SMC/e Fe/e-§ML/
?erti§s 3oppen-^N2ü§s,

starke ^rbeitsliosen,
starke ^rbeikjacken,

starken blauen l)re!l,
blau68 deinen, l êmclenluck,

ferner:
leiclits 8ommerjoppsnu. l-Iosen,

§uts 2eteler Kittel,
Ltrobbüte, - Mützen,

Klerrsn-Locken, Kinclerstrümpls,
empfiehlt

ZU - W ° ^ GLLLSLL

0 . 06UK8I . 8 L Lottdi
— Versand- und Modewaren-Haus —
.... ^ 0U0SUSUNS I. 0 . ^ ^

Unser Oesokält umissst 12 Abteilungen;
1. Damen- und

Kindek-Konsektion
2. Herren« und

Knaben-Konseklion
3. Herrendedarfsartikel —

Hüte
4. Maßateller für

Herrenbekletdavg
5. Aosstruer — Weißwaren

Wäsche

6 Damru- und
Kinder-Schürzeu

7. Gardinen — Teppiche
8. Wollene Kleiderstoffe
S, Seidene Kleiderstoffe

10. Wasch-u. Stickerei-Stoffe
11. Gesellschaft«- und

Ball Stoffe
§ 12 Zwsschenröcke, Schirme

Job » TIiteil«va biet -t di» g-Lät « A ««wahl
v,i billtosten Perise «.

Zchreibgewanöte
ttaufleute

werden zur sofortigen Einst.llung gesucht. Solche, die
bereits auf militärischen Büros beschäftigt waren,
werden bevorzugt.

Schriftliche Gesuche mit Gehaltsansprüchen an die
Abwicklu- gsstelle Koheimluft in Westerstede
erbeten. Persönliche Meldungen ebendaselbst, Wirt
schüft Henken

AbwicklunqSstelle Koheimluft.

?erti § e Damen - 6Iou8en
in schwarz farbig und weiß,

tertl§6 Kleickerröcke
in großer Auswahl,

abZepaßle weiße Damen- 81ou86n,

Vloussnstosfe
in Seide und Waschstaffen

ewpsishlt

LZ, Gr, NZGLLLGLL.
K

Statt Karten!

Ihre Verlobung geben bekannt:

Johanne Harm-Dierks
Willy Reemtsma

Edewecht , Edewechterdamm,
den 1. Juni 1919.

!in echt Gold ( Kugeisorm ) ,sowie
sin Dublee in alle » Größe « stet,

am Lager.

SÄ. 8lig.Korn,
Uhrmacher,

Optiker und Goldarbeiier

EksM-WffMll
Mit dem heutigen
Tage eröffne ich in
Ursibor -gvneine

Wmi..8Milml
und holte mich den Einwohner»
von LImsnelorl u . Vmgvg,

bestens empsohlen
Vi-vldvi -gon , 1. Juni ISIS.

Robert /VtablmLnn
Bäckermeister.

Vorzügliche haltbare

FsMciM -e.'
:Borhemde, Kragen, Manschette»,
I Kraoatien und Knöpfe
! empfiehlt

ä. 0. sVleinen.
verkaufen

1 Glocke mit 12 Küken.
W w Wittse». Westerloy.

Halsbek.
Am 2. Pfingsttage:

EMM
Eintritt I SO Mk.
wofür freier Tanz.

Es ladet freundlichstrin
W . GriwjeS.

» » » WA « Ä « MU

OLlersckeps.
Am zweiten Pfingsttage,

EMM
Anfang ö Uhr,

wozu freundlichsteinladet
Karl Olim « .

lK/'F/F /FF Fs/M/MF-
/ ^ /FF- SFgFs.

Montag den 2 Juni , nachud
3.44 Uhr treffen von Oldenbur-
etwa 25 genesende Kriegsteil¬
nehmer ein. Wir bitten die fangen
Deerns, sie zu empfangen uad
zum Bauernhause zu geleilen.

v » i» Vo ^»1» n »I.

Oroß-Oarnkolt.
l Für die vielen Aufmerksam¬
keiten zu unserer silbernen Hoch-

; zeit danken wir herzlich
§ Diedr Heedes « Fra ».

Ihre Verlobung geben bekannt
Rrna Lckullö

^ Dirk
^Augustfehn Geestemünde

Juni ttlll.
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l -scheint täglich rr.it Aufnahme de» Tage « nick Sonn » und Fric . tagen.
Mri « fS« vierteliah » durch die Post frei ir» Var» bezogen 3,42 Mar », zum A -Holen van der Post 3.00 Mar ». Me Poßaustalteu »ad LmrdbritstrSg », nehmen SesteLnu »-« e«1s»8 «
ÄszelgrAgebühr für die tiaipaUigr KleiazeLe kodtr derm Kaum ) für Auftraggeber an« dem Freistaat O den mrg 30 Pfg , für außerhalb der Herzogtums wohnende 35 Pfg , Ne »laur«n »osten l M ». die st»i-

A «rrei8 « r»A » » tch» » bk» S Uhr vorrsittag » am jeweilige « Druckkaa « ; größere  Anzeigen werde « am Tag « vorher erdeten.
FAs dke NAckgobr Lsserlangt rirrgefandter Schriftstücke wirb »eine Berbindlich »eit übernommen — Jede « Anrecht auf Rabatt geht verloren , wenn Auzeigen -Drbührea durch gerichtliche Mit « krb» »z

eiazezogea « erden «Men , — Vlechvorfchrifterr bei Aufgabe der Inseraten werden nach Möglichstest berücksichtigt, eine Gewähr für de« verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen

Nr. 127. Westerstede, Dienstag den3 Jn î 9 9 59. Jahrgang

CrZtsx ßZkstt«

Hierzu ein zweites Blatt.

LUiser Angebot an die Entente.
Raum und Luft zur Arbeit.

/r. Berlin . 31 . Mai.
Bei der Beurteilung der deutschen Gegenvorschläge an

d ' e Lnlente geht die Öffentlichkeit vielfach von falschen
Voraussetzungen aus . Das tritt besonders bei der Be¬
wertung der finanziellen Seite zutage.

Für die deutsche Regierung lag das Prinzip fest , von
d ->m ansgegangen werden mußte . Wir hatten es im
Waffenstillstand anerkannt , in dem wir uns auf di«
14 Punkte Wilsons und die erläuternde Lansingnote ver-
p l chteten . In diesen beiden Kundgebungen war aus-
Liück .ich sestgelegt , daß Deutschland für die in Belgien
uud Nordsranireich der Zivilbevölkerung entstandenen
Schäden auftommen müßte . Darüber hinausgehende An-
s>. rüche , wie etwa Vergütung in gleicher Weise für andere
Gebiete , wie Rumänien . Italien , den Forderungen für
gegnerische Kriegsoerletzte , deren Pensionen , Familien-
Unterstützungen uftv . werden in unseren Friedensoorschlägen
abgelehnt . Angriffe auf unsere Vorschläge sind deshalb
nach Ansicht maßgebender Stellen durchaus ungerecht¬
fei tigt , da nur notorische Verpflichtungen berücksichtigt
würden.

Einige Zweifel konnten über die Frage entstehen,
warum wir auch die gesamten Kriegskosten Belgiens
übernehmen wollen . Hier lag aber das Wort des bei
Kriegsbeginn leitenden deutschen Staatsmannes vor non
dem Unrecht an Belgien , das wir wieder g ftn » ch n
wollten . Die Wilionnote sprach von der völligen
Wiederherstellung Belgien «. Es erschien nicht tunlich , aus
dieser vollständigen Wiedergutmachung irgend etwas aus¬
zuscheiden , auch nicht die Übernahme der Belgien durch
Kriegsdarlehen seiner Alliierten erwachsenen Lasten.

Der angebotene Betrag von 100 Milliarden in Gold¬
wert ist unser Höch stangebot , und zwar ist eine Ab¬
zahlung von einer Milliarde pro Jahr vorgesehen . Nach
Abzug der ersten 20 Milliarden , die bis 1026 zu leisten
sind , kämen 80 Jahre in Betracht , wobei es einstweilen
dahingestellt bleibt , ob die objektive Schadensschätzung an
diese Summe herankommt . Voraussetzung für alle
unsere wie auch für dieses finanzielle Angebot ist die in
rinseien Gegenvorschlägen niedergelegte Erwartung , daß
Deulichlauü in seiner wirtschaftlichen Leistungssähigkeit
weder durch für uns unannehmbare territoriale Ab-
tktzftngen noch durch sonstige Beschränkungen in den Zu¬
stand völliger Erickiöpsung versetzt wird . Mit dieser not¬
wendige » und freien Wirftchaftsbetätigung stehen uud
fallen unsere Vorschläge . Die Abgabe aus unserem
Nationalvermögen stellt zwar eine ungeheure und schwer
erschwingliche Leistung dar . aber wir wollen versuchen,
sie aus uns zu nehmen , wenn wir die Möglichkeit deS
Arbeite ns sehen . Gearbeitet muß in Zukunft in Deutsch¬
land weiden , mehr wie bisher , Sparsamkeit muß die
oberste Richtschnur sein . Nur auf diesem Wege wird es
möglich sein , die uns gestellte Riesenaufgabe zu be¬
wältigen.

Raum und Lust brauchen wir zur Arbeit und dieses
Verlangen spiechen wir in unseren Vorschlägen aus , durch
deren Anerkennung wir uns zur Gegenleistung bereit er¬
klären . Sonst nicht . Das ist die leitende Idee gewesen
bei den Angeboten , die unter allen Umständen von den
jetzt leitenden Stellen festgehalten werden wird . Ihre
Verwerfung durch die Entente würde uns durch die Zer¬
trümmerung unseres ehrlichen Ausgleichwillens vor eine
vollständig neue Lage stellen.

Das Schicksal unserer Kriegsgefangenen/
Eine neue Note des Grafen Rantzau.

In einer längeren Note an Clemenceau erteilt Graf
Rantzau die Antwort auf die ablehnende Note vom
20 . Mai über die Gefangeuensrage . In der Antwort heißt
es u . a . :

Deutschland hat seinerzeit die unterschiedslose Freigabe
aller Kriegs - und Zioilgefangenen der alliierten und
assoziierten Mächte zugestanden , es muß nun auch auf

', seinem Anspruch bestehen , daß seinen Armeeangehörigen
gegenüber von seiten der alliierten und assoziierten :)te-

, gierungen tn gleicher Welse verfahren wird . Deutschland
bat mehrere Taulende , den alliierten und assoziierten
Mächten angebörige Kriegs - und Zivilgefangene freigelaffen,
die wegen schwerer , während der Gefangenschaft aus
deutschem Boden begangener gemeiner Verbrechen oder
Vergehen verurteilt worden waren.

Die alliierten und assoziierten Regierungen haben in
ihr », Note vom 20. d. Alts , erklärt , baß kein Vergleich
gezogen werden könne in der Behandlung der Kriegs¬
gefangenen durch die deutsche Regierung einerseits und die
alliierten und assoziierten Mächte andereiseits . Die deutsche
Friedensdelegation muß diese einseitige Behauptung , die
eine Grundlage für die objektive Feststellung der Wahrheit
nicht bilden kann , mit aller Entlchiedenheit zurück¬
weisen.
Die deutsche Regierung bat das Urteil der Welt hin¬
sichtlich der Behandlung der Kriegs » n » d Zivilgesaugenen

tn Teutschlaiid nicht zu scheuen.
Sie ist jederzeit bereit , die Frage der Behandlung der
Kriegs - und Zwilgemngenen durch die verichiedenen krieg-
tübrenden Mächte der Prüfung einer aus neunalen . und

unbeteiligten Mitgliedern bestehenden Kommission zu über¬
tragen . Sie würde die Einsetzung einer derartigen un¬
parteilichen Stelle nm warm begrüßen , der sie niit dcm
gesamten Material auch die zahlreichen Beweise un¬
menschlicher Behandlung oorlegen könnte , die deutsche
Kriegsgefangene in Feindesland . namentlich in ein¬
zelnen Teilen Nord -Afrstas , in gewissen Lagern . Slrcif-
geiängnissen und Lnzaietten in Europa . sowie in der
Armeezone erdulden mußten und zuin Teil noch erdulden
müssen.

In diesem Zusammenhang lenkt die deutsche Friedens-
dekegation die Auftnerkiamle >t der alliierten und asso¬
ziierten Mächte auf das in Abschrift beigefügte , an das
internationale Rote Kreuz gerichtete Schreiben vom
15. Februar 1919 hin.

Der Brief , auf den sich die Note bezieht , hat folgenden
Wortlaut:

St . Etienne du Nouvray , den 16. Februar 1919.
Mein Herr ! Entschuldigen Sie , wenn wir Frauen

von inberuienen uns erlauben , Ihnen zu schreiben . Wir
möchten Ihnen Mitteilen , was sich in unserer Stadt
St . Et .enne abspielt : Die deutschen Gefangenen , die auf
der Eisenbahn beschäftigt sind , werden wie Sträflinge be¬
handelt . Sie werden wie Hunde geschlagen und
schlecht ernährt . Das bricht uns Frauen und Müttern
der Einberufenen das Herz . Tenn wir sehen , daß diese
Männer vor Hunger sterben . Trotzdem es uns selbst
an Brot fehlt , können wir nicht anders , als ihnen von
Zeit zu Zeit , wenn der Zufall es gestattet , Brot zuiverfen.
Sie stürzen sich darauf wie ausgehungerte Tiere.
Die französischen Wächter behandeln sie roh , nur wegen
eines Bisters Brot . Wir hoffen , mein Herr , daß Sie in
dieser Angelegenheit einschreiten werden , um ihr Los zu
verbessern . Wir haben deswegen schon an mehrere Stellen
geschrieben , leider aber ohne jeden Erfolg . Wir begrüßen
Sie : Eine Gruppe Arbeiterinnen aus St . Etienne du
Rcmvray bei Rouen (Seme -Jujerieure ).

Helfferich gegen Dernburg.
.Unerreicht und unerreichbar an Selbstzerstörung !"

Der ehemalige Staatssekretär Dr . Helfferich wendet
sich scharf gegen den Reichsfiuanzminister Dernburg in
bezug auf dessen Zustimmung zu den deutschen Gegen¬
vorschlägen.

Helfferich nennt diese Gegenvorschläge unserer Regierung
unerreicht und unerreichbar uu Selbsterniedrigung und Leibst«
zerstorrmg . Die Gegenvoftchläge gegen das Todesurteil
unterer Feinde , meint er . lauten aus Selbstmord . Während
die Feinde die Summe der von uns zu zahlenden Entschädi¬
gung offen ließen , bietet unsere Negierung eine Leistung bis
zu 100 Milliarden Goldmark an , einen Höchffbetrag . aut den
unsere Feinde uns selbstverständlich sestlegen werden . Wie
kommen , fragt Dr . Helfferich , um alles in der Welt die Leule.
die heute das deutsche Volt regieren , aus die mal, » witzige
Idee , unseren Feinden 100 Milliarden Goldmaik anzubielen?
In früheren Äußerungen bezeichuete Herr Dernburg selber
einen Frieden , der uns pekuniäre Opfer über unseie Leistungs-
fäblgkeit binauS zumuten würde , als unannehmbar . Jetzt
reicht er seine Hand zu dem Angebot von hundert
Milliarden Mark . Dr . Helfferich ^weist nach , daß damit der
wirklich von uns angerichtetc Schaden in Belgien und
Nord -Frankreich bedeutend überschritten wird , ebenso aber
auch liniere Leistungsfähigkeit tn Anbetracht des in Krieg und
Neoolutionswirlschaft stark zusammeugeschrumpsten deutschen
Voftsvermögens . Auch bei der 'Verteilung aus einen langen
Zeitraum werden alle Mistel der Besteuerung iür die Be¬
schaffung dieser gewaltigen Summe versagen . Es würde
Nichts übrig bleiben , als die von unseren Feinden bewußt ge¬
wollte Zwar .gsvoUstrckknug in das dcuts .be Staats - und
Privateigcntnm . Diele ist aber nichts anderes , als die zu
Schleudervreisen erfolgende Auslieferung unseres Volksver-
mögeiis an unsere Feinde , die zu Herren und Eigentümern
nicht nur unseres öffentlichen Vermögens der Eijenvahnen.
Hasenanlagen . Domänen . Staalsforslen , staatlichen Berg¬
werke , wildern auch unserer Fabriken . Werke und Werkstätten,
unseres privaten Grundbesitzes in Stadt und Land , unseres
lebenden und toten Inventars jeder Art werden würden.

Helfferich ist weiter der Ansicht , daß gerade unsere
Arbeiterschaft die ganze Härte , die in den deutschen Gegen-
vorichlägen liege , am eigenen Leibe zu tpüien bekomme.
Unsere Sozialpolitik werde künftig in Paris , London und
Newport gemacht und in Deutschland nötigensalls mit
Ma ' chinerigemehren durchgeftihrt weiden . Die Hunger¬
schraube werde eine Dauereinrichtung lür uns sem.

Oie letzten Entscheldungskämpfe des Krieges.
Österreichs Friedensangebot vom September 1918.

Eine Veröffentlichung des Generals Cramon , des
deutschen Militärbevollmächtigten tn Wien , gestattet einen
interessanten Einblick in die letzten großen militärischen
und politischen Geschehnisse des Jahres l9 !8 und in hfe
Zusammenarbeit mit Österreich . Der General weist den
Vorwurf zurück , daß die deutsche Heeresleitung es nicht
verstanden habe , alle verfügbaren Kräfte zum Entscheidungs¬
kampfe zusammenzubringen , deutscherseits die Mitwirkung
der k. und k. Truppen mit großer Geste ausgeschlagen
worden sei und das k. und k. Armeeoberkommando nickt
genügend Einblick in die deutschen Verhältnisse gehabt
hätte . Vielmehr sei der von der deutschen Obersten Heeres¬
leitung für die Frühjahrsoffensive 1918 gefaßte Plan dem
k. und k. Armeeoberkommando bekannt gewesen . Auch sei
protokollarisch festgestellt , daß deutscherseits die Mitwirkung
von k. und k. Truppen in möglichst großer Zahl freudig
begrüßt werden würde . Daß später für die Entscheidungs-
kämvfe nur k. und k. Artillerie , aber nickt Infanterie zur Ver«

fügung gestellt wurde , sei nicht Deutschlands Schuld.
General Cramon widerlegt feiner die Behauptung , daß das
Friedensangebot Österreich -Ungarns am 14. September
1918 nicht gegen den Willen Deutschlands , ivndern unlec
dem Zwange der Verhält » sse im vollsten Einverständnis,
wenn nicht auf Geheiß Deutschlands , erfolgt >e°. Die >e
Avssübrungen stellten geradezu die Dinge aus den Kopf.
Zutreffend lei wohl , daß die k. und k. Regierung seit der
deutschen Rückwärtsbewegung au ' das Fnedensangebol
drang , und dies in Form emer 'Anregung in gemeinsamen
Besprechungen in die Welt senden wollte . Deutscherseits
habe man aber aufäuglich den Zeitpunkt für diesen Fühler
für noch nicht gekommen gehalten , ganz befände «s aber
ein eimeitiges Vorgehen Österreich -Ungarns geradezu für
verhängnisvoll erklärt und aufs entich eoenste davon ab-
gercsten , weil für die Öffentlichkeit die Divergenz zwischen
den beiden Staaten zu offenkmdig und die Abl . bnung des
Angebotes iiftolgedeffeii abwlut sicher erschien Man
glaubte in Wien des Erfolges sicher zu sem und das
Angebot wurde durchaus gegen den Willen aller maß¬
gebenden Periönlichkeiten in Deuljchlano der Öffentlichkeit
übeigeben . _

Zur rheinischen Lostösungsbeflreb 'kng.
Rücktritt der Abgeordneten Kaslect und Kuckbofs.

s Köln , 31 . Mai.
Die Führer der rheinischen LoslvsiingSbcftrcbnngen . die

Zeiitruinsnbgcvrdneteii Kastert und kuekhvfs , habe » ihr«
Mandate zur prensftichc » Laiidcsvcrsanimlung » icdcrgclegl.
Sie erkläre », sic täte » das in der Erwägung , daß über
allen persönlichen Fragen die Einheit und Geschlossenheit
der ZrntrniliSpartci stehen muff.

In den Kreisen der rheinischen Verwaltungsbehörde«
ist man der Ansicht , daß eine Ausrufung der r . euuschen
Republik nicht mehr zu erwarten ist . Jedenfalls stelle, , üie
Haupwertreter deiienigen Kieife , die früher die rheinische
Republik betrieben haben , aus dem Standpunkt , daß zu -

' zeit alle Bestrebungen zur Losreißung der Rheinland ? von
Preußen ai .fs schärfste ve,urteilt werden . Die rheinisch«
Verwaltungsbehörde ve . ftaut daraus , daß auch die rheinisch«
Bevölkerung ihien Stolz darein setzen wird , das Vater¬
land in der Zeft seiner höchsten Not nicht im Stiche zu

, lassen . _

Die neuen Dlockadebeflimmungen.
Völlige Freigabe der Lebensmitteleinfuhr.

Der «Oberste Wirtfchastsiat der Entente hat ein«
weitergehcnde Erleichterung der Blockade verfügt . Danach
ist die Einfuhr vo » Lebensmitteln nunmehr für Deutsch¬
land inner halb der monatlichen .Kontingentmenge völlig
freigegeben und laun oon >edem Lande , das nach Deutsch¬
land exponieren will , ohne jede Förmlichkeit oorgenommen
werden . Die FischeinNihr aus den umliegenden neu¬
tralen Stauten wird nicht in das Kontingent eingerechnet.
Deutschland kann alle Waren , die nicht auf der Verbots-
I sie (Gold , Silber , Effetlen , Kriegsmaterial ) oder auf der
Sperrliste (Kohle und Kots  jeder Art ; unbearbeitetes
Holz , Bauholz , Holzmasse , Druckoapier : Farbstoffe ; Eisen
und Siahlerzeiignisse : nämlich Gußeisen , Walzeisen , Barren,
Konstc 'ultionsstahl , Slahlsctnenen , Stahlblech ; Zucker;
Fensteiglas ; Werkzeugmaschinen , elektrische Maschinen und
ihre Zubehöiteile ) ausgesührt sind , ohne weitere Förmlich¬
keiten nach jedem Lande ausführen , das diese Waren em-
zuiühren würpcht . Alle Schwarzen  Listen von Firmen
nnd Personen in neutralen Ländern sind zurückgezogen
-worden , und alle Nachteile , die dem Handel und Verlebe
mit solchen Firmen und Personen anhajteten , haben ihre
Wirkjamteit verloren.

politische Rundschau.
Deutsches Reich.

Die Rcichsrcgierung an die Ostmark ! Die Reicks«
regiernng hat an die Deutschen im Osten einen Ausruf
erlassen in dem es beißt : „Deutsche im Osten ! Bewahret
das Reich vor dieser Lebensgefahr durch Rüde und
Disziplin ! Laßt keine unruhigen Köpfe das Schicksal
Deutschlands und vor allem des deutschen Ostens ge « ,
fährden ! Verdandlungen , nicht Kampf ! Das muß jetzt
die Parole sein ! Werden unsere Gegenvorschläge ab¬
gelehnt , so wird die Reichsregierung ihre Entschlüsse für
Reich und Deutschtum so fasten , wie es für dos Leben
des ganzen Volkes notwendig istl Wir kennen unsere
Verantwortung für die Gegenwart und die Zukunft !"

4 - Ter katholische Klerus Ostpreußens wendet sich
durch den Domprobft vom Ermlcmd , Sander , mit Ent¬
schiedenheit gegen die Behauptung des preußischen Minister¬
präsidenten Hirsch , daß die katholische Geistlichkeit Ost¬
preußens aus persönlichen Gründen für ken Anschluß an
Polen agitiere . In der Erklärung heißt es n . a . : „Müssen
wir denn , nachdem wir so viel Gutes und Nachahmens¬
wertes der früheren Zustände in den Abgrund deS
9. November gemorsten haben , ausgerechnet den schlimmsten
Fehler des alten Regimes — falsche Informationen der
leitenden Staatsmänner — in die neue Zeit hinüber»
nehmen ? Es ist ganz unmöglich — ja es wäre eine be¬
wußte Verle mdung — daß einer , der den Geist und die
Wünsche des deutschen ostpreußischen katholischen Klerus
kennt , von ihm behauptet , er neige zu Polen oder agitiere
gar für dasselbe . "
, fff- Das neue bayrische Kabirrctt . Unter der Voraus»
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